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Allgemeine DatenAllgemeine Daten

Ihr Geschlecht?
n=19Mann 31.6%

Frau 68.4%

Ich studiere im ... Fachsemester.
n=19
mw=4.5
s=2.3

4. 94.7%

14. 5.3%

Es handelt sich um eine Veranstaltung im
n=19Kernfach 63.2%

Hauptfach 31.6%

Nebenfach 5.3%

Wahlfach 0%

Lehramt 0%

Sonstiges 0%

Fragen zur VeranstaltungFragen zur Veranstaltung
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Warum haben Sie gerade diese Veranstaltung ausgewählt? (Mehrfachnennungen sind möglich.)
n=19Pflichtveranstaltung 73.7%

günstiger Termin 47.4%

Thema 15.8%

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 0%

Dozentin/Dozent 21.1%

Empfehlung 0%

Sonstiges 15.8%

Zu Beginn des Veranstaltungszyklus waren Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
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Zum Zeitpunkt dieser Befragung sind Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
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s=1.4
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Die Veranstaltung trägt zu Ihrer fachlichen
Entwicklung bei.
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Die Dozentin/der Dozent wirkt motiviert. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
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Die Inhalte werden geschickt vermittelt. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
mw=2.7
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s=1.2
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Die Veranstaltung ist sinnvoll gegliedert. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
mw=2.6
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s=1.3
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Die Dozentin/der Dozent ist für Fragen offen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
mw=1.4
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Die Dozentin/der Dozent trägt zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.
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Die Stoffmenge ist angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
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Der Schwierigkeitsgrad ist angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
mw=2.8
md=2
s=1.3
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Fragen zu den StudierendenFragen zu den Studierenden

Die Studierenden tragen zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.
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Sie (selbst) bereiten die Veranstaltungen regelmäßig
vor und nach.
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Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Die Teilnehmerzahl ist dem Veranstaltungstyp
angemessen.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
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Die räumlichen Bedingungen sind angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=19
mw=2.8
md=3
s=1.6
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ZusatzfragenZusatzfragen

Frage 1 Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.

Frage 2 Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.
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Profillinie
Teilbereich: LVE FB I
Name der/des Lehrenden: Dipl.-Psych. Georg Karl Peter Halbeisen
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Sozialpsychologie - Grundlagen intra- und interpersoneller Prozesse

Fragen zur VeranstaltungFragen zur Veranstaltung

Zu Beginn des Veranstaltungszyklus waren Sie am Veranstaltungsthema
interessiert.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=3.2

Zum Zeitpunkt dieser Befragung sind Sie am Veranstaltungsthema interessiert. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=3.1

Die Veranstaltung trägt zu Ihrer fachlichen Entwicklung bei. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.8

Die Dozentin/der Dozent wirkt motiviert. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=1.4

Die Inhalte werden geschickt vermittelt. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.7

Die Veranstaltung ist sinnvoll gegliedert. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.6

Die Dozentin/der Dozent ist für Fragen offen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=1.4

Die Dozentin/der Dozent trägt zu einer produktiven Arbeitsatmosphäre bei. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.1

Die Stoffmenge ist angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=1.9

Der Schwierigkeitsgrad ist angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.8

Fragen zu den StudierendenFragen zu den Studierenden

Die Studierenden tragen zu einer produktiven Arbeitsatmosphäre bei. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=3.6

Sie (selbst) bereiten die Veranstaltungen regelmäßig vor und nach. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=3.9

Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Die Teilnehmerzahl ist dem Veranstaltungstyp angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.4

Die räumlichen Bedingungen sind angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=19
mw=2.8

ZusatzfragenZusatzfragen

Frage 1 (*) Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=0

Frage 2 (*) Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

n=0

(*) Hinweis: Wenn die Anzahl der Antworten auf eine Frage zu gering ist, wird für die Frage keine Auswertung angezeigt.
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Auswertungsteil der offenen FragenAuswertungsteil der offenen Fragen

Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Was hat Ihnen an der Veranstaltung besonders gut gefallen?

- Dozent hat alle anwesende in sein Seminar aufgenommen
- Enthuisiasmus des Dozenten für das eigene Fach
- verschiedene Entscheidungsmöglichkeiten für den Abschluss des Seminars
- Mischung aus Vorträgen von Studenten und Dozent
- Vorgabe von den Grundlagentexten passend zum jeweiligen Thema zur Vorbereitung

- Gute Eingliederung des Dozenten vor/während/nach den Referaten

-Man lernt die Theorien sehr gut, wenn zwischendurch immer wieder danach gefragt wird
-Transferleistungen durch Fragen durch die Dozentin

Dass ich nicht rausgekickt wurde, wie bei anderen Seminaren.

Der Dozent ist sehr nett und motiviert.

Die Auswahl der Themen

Einbezug der Studenten, ausführliche Erläuterungen und Beispiele

Herr Halbeisen ist sehr motiviert und versucht zu Diskussionen anzuregen. Man hat stets das Gefühl, dass er in seinem
Forschungsthema aufgeht, steht diesem aber auch kritisch gegenüber. Auch für Kritik seitens der Studierenden ist er offen und zu
Diskussionen bereit.

ein motivierter Dozent

herr halbeisen ist sehr motiviert und versucht auch stets eigene erfahrungen zum thema beizusteuern. er ist außerdem immer um das
verständnis der studierenden für das thema bemüht und erklärt sachverhalte wenn nötig auch häufiger. weiterhin gibt es mehrere
möglichkeiten um am ende der veranstaltung eine note zu erhalten. insgesamt ist es ein sehr angenehmes seminar mit relativ neuer
thematik.

Was könnte man verbessern?

-

- Referate mit weniger Input zur besseren Verständlichkeit und mehr Interaktion mit dem Publikum

- keine Erörterung warum nur 4-6 von den meist 25 anwesenden Studenten (ersichtlich) mitarbeiten --> keine Veränderung
- konsequenteres Nachfragen, längeres Umformulieren von Fragen, wenn keine Reakton kommt?
- stärkeres motivieren der Studenten

Begriff des Embodiment bleibt schwammig. Defintion schwer überschaubar. Das ist problematisch, weils hier ein so zentraler Begriff
ist.

Das Thema hat mich nicht abgeholt. Mir ist nicht klar, worauf es hinauslaufen soll. Das sollte deutlicher gemacht werden.

Ein anderes Thema der Sozialpsychologie hätte sicher mehr Anklang gefunden

Einen größeren Hörsaal organisieren

Ich mag es generell nicht wenn Teilnehmer des Seminars den Kurs halten.. Das ist oft verwirrend und auch manchmal zu lang
gezogen beispielsweise zu wenig detailliert!

die Essenz des Seminars vielleicht schon früher herausheben

größerer Hörsaal


